
Eine Menge von einzelnen Gedanken, gewissermaßen
in der Form von Empfehlungs- und Warnungstafeln,
möchte man herausheben. Sie sind jedem aus dem

Herzen gesprochen, dem es ernst ist mit der Erkundung
der Volkssprache, mit der Ausbreitung des Verständnisses

für sie und mit ihrer sinn- und sachgerechten Pflege zu

einem größeren Ziel. Als ein Beispiel für viele möge

gerade an dieser Stelle dienen, was Häfner zur War-

nung vor den zahllosen sich mundartlich gebenden
Schöpfungen in Vers und Prosa sagt, die leider so oft

verwechselt werden mit den echten Zeugnissen der

Volkssprache und die dem Heimatgedanken nicht selten

mehr schaden als nützen. Dölker

T. Berdkbemer, Die Spruche der Steine, Verlag Dr. Wolf

Strache, Stuttgart. In diesem Band der Reihe „Die
Schönen Bücher" haben sich der Gelehrte und der

Photograph zusammengetan, um ein Buch von wissen-

schaftlichem Wert und künstlerischem Rang zu schaffen.

In 48 Bildern sind die wichtigsten Stationen der Ent-

wicklung pflanzlichen und tierischen Lebens der Erde in

dem ungeheuren Zeitraum von über 500 Millionen Jahren
festgehalten. Mit sachkundiger Feder gibt F. Berckhemer

Erläuterungen zu den Tafeln, so daß wir eine Art kurz-

gefaßter Erdgeschichte bekommen!. Es darf besonders

darauf hingewiesen werden, daß mit wenigen Ausnahmen

alle abgebildeten Fundstücke den Beständen unseres

Württembergischen Museums für Naturkunde in Stutt-

gart entstammen. Kühle

Sdhtvarzwälder 1952, ein Kalender und

Nachschlagebuch für jedermann. Der preiswerte Band

(DM 1,50) ist ein guter Führer durch den Jahreslauf.
Seine Beiträge freilich sind weither zusammengetragen,
so daß ein etwas kunterbunter Eindruck entsteht und

die einheitliche heimatliche Note fehlt. Was wäre nicht

alles über den Schwarzwald zu sagen, volkskundlich,
geschichtlich, künstlerisch, wirtschaftlich und so weiter.

Das gäbe dann wohl einen „Hausschatz". Auch die
Abbildungen greifen weit aus (Herrenberg, Sigmaringen,
Überlingen, Oberrhein). Schahl
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